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Insgesamt ist die Vorheßage der V€g€tatiomentwicklung lnit großen Unsicherheiten behaft€t,
da sowohl zufüllige Breignisse als auch kontinuierliche Prozesse aufoet€n können. Dabei
korDmt insbesondere nacb Etablierung der futen kleinräumigen Störungen eine nicht unwe-
sendiche Rolle zu (vgl. Wiegleb & F€liDks 2001b, Dentinger & Wiegleb in diesem Buch).

14.2. MateilalundM€thod€n
Die Unt€rsuchrmgen wuiden im August 2004 üd 2006 im ehemaligen Braunkohlentagebau
Schlabendorf-Slid (NiederlausiE) durchgefüün. Der Tagebau wurd€ 1991 beend€t und die
Ftichen anschließend meliorien. Ziel der Meliomtiotrsmaßnahmen waren €ine verbesseruns
der Nähßtofftefügba*eit sowi€ eine &höhüng des pH-Wertes und d€r Basensättigung des
Bodens. Dies erschien lmter sanieflrngste€hnischen Aspekten notwendig, da bedingt durch die
Umlagerung des ilber und zwischen den tertiäien Biaunkoblenflöze aDstehenden Deckgebir-
ges KipFohböden entstanden. Dies€ unterscheiden sich vor allem hinsichtlich ihrer
Subshathet€rogenität, des höh€ren Kohle- und Schwefelg€haltes und der damit verbundenen
selu niethigen pH-W€rte, sowie des niedrigen Anteils pflanzenverfügbarer Nähßtoffe stark
vor natürlichen Böd€n. Da diese Böden zudem stark erosionsanfillig sin4 würden zur Festle-
gung des Bodens verschiedene Saalgutmischungen aufgebracht.

Seit 1995 unterliegen di€ Fläch€n €iner nattirlichen Sükzession. Die V€getation des Untersu-
chungsgebietes ist vor allem dwch artenarm€, lückige Silbergrasfluren (Corynephorus
c4,urceß), dichte, artenarme Landieitgrasbesläide (Calamagrosrß epieejos) $d attenreiche-
r€ Flächen mit veßchiedenen Kraut- und C,msa.ten charakterisiert. Stellenweise ist das Auf-
wachsen von Kief€m (Pinus syllestis) zu beobachten. Im gesamten Untersuchungsgebiet
komm€n Arten der vemutlich im Ralmen d€r Meliomtiotr verwend€ter Ansaatmischungen

Die Vegetationserfassung erfolgte im Bereich eines 400 m langen linienfirrmigen Transekts,
das in j€weils 4 mt große aneinandergenzende Probefläch€n untert€ilt wude (Abb. 14.1).
Daraus ergaben sich 200 Unteßuchungsflächen, auf denen jeweils die vorkomnenden Blü-
tenpflarEen (,?resence/absence Efassung') so*ie ihre proEntuale Gesamtdeckung
(Deckung der Knutschicht) efasst wurden. Ergänzend würd€ die D€.kung der Kryptogamen-
schicht erfasst.

Abb. 14.1: Aulhru dB rntrrektt

Di€ ErfBssung der bod€rtundlichen Panmeter erfolgte einmalig 2004 und komte aus finatr-
zielen frinden 2006 nicht v/iederholt w€rdm. Die Methodik der Bod€Dprobenauswerfimg ist
in Peschel (2007) b€sclrieben. Die Eingabe der Daten erfolgte im EXCEL 2003 Formlt.
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Abb,l4.3: V$glrlch d.r p.ozenfualer Verändennger derArtenzahlen derJahre 200.1utrd 2006 der 200
Aufn,hh.fl nchen d.s Trlhsekt§.
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Die Stetigkeilen der beiden häufigsten Arten des Jahrcs 2004. Festuca flifotnis \nd Co,!
hephorus can5ceß, haben sich 2006 nur unwesentlich verändert. Eine Zunahme von
mindesteDs I0% im Jalr 2006 ist dagegen bei folgenden 5 Arten festzustellen: äel,.rryr,D
arenatiun (25,5%), Caldndyastis episejos (20%), Poa pratensis (17,5%'), Medicago x wria
(16%) .und Jasiane nontana (12%). Folsende 4 Anen zeigten eine Abnahme vo. mindestens

10%: Poa dnsßti.Iotid (-27%). Cant% cahddensis (-20,1%), Festuca rubra (-tzv") nd Me-
dic asa lupulina (-1 1%).

abb,14.2: Versleich d€r Sretiskellen der rurder unt€Buchungsflächfl des Transekts erlasstfl Arrer
(F37). Trxa oberhalb der Artebene (F8) slnd nicht ,urgefilhr. ErHnrung der v€mendeten AbkürzuF
gen inTab.l4.1. Rotümrrndet: Fehl€nde Arten 2006.

Ein Versleich der Arteüahlen in den Aufnahmeflächen des Transekts zeist, dass die Katego-
rien der mininalen (2 Aten) und maximalen (16 Arten) Aneüahlen/Auftahmefläche
unverä.dert auftrelen. Im Gegensatz dazu sind die Kategorien 13, 14, l5 Anen im.Iahr 2006
niclrt mehr verfeten. Die Zahl der Flächen mit 6 bzx'. 7 Arten hat um 1O.5 o/rbN- 2,5% z$-

senommen. Bei der Anzahl der Flächen nit 2 bzw. 3 Arten ist hingegen eine Abnahme um je
2.5% a beobachten. Die mitiLere Anenzahl (mAZ) hat sich inssesamt nur nwesentlich von
6.08 auf 6,03 ve*indert.

Die D)aramik aufden€iizelnen Untersuchungsflächen zeigt Abb. 14.3.

§|tr
€! ,
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Die Scnwanku.ge. sind teilveise erheblich. Auf einzelnen Flächen hal sich die Atenzahl
2006 um bis zu 150% erhöht bN. un bis zu 60% ver;ngert. Inssesamt ist die Anenzahl auf
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chungsjahrcn weisen die Flächen mit einer Atenabnahme von >50% aut ln dieser Karegorie
fiillt allerdings die Zunahme mit dem Faldor 1,3 für die Krautschichr im V€releich alm JahJ
2004 am geringsten aus. Die Krrptogam€nschicht hingegen weist sowohl bei der Zunahme
als auch im Vergleich mit den anderen Tiansektbereichen die höchsten mittleren D€ckungs-

Betracht€r man die in Tab. 14.3 für das Jahr 2004 aufgeführren Mittelverte der in diesen Be-
r€ich€r untersuchten Bodenwefe, so füllt di€ Zunahme der Werre nir NOr und Ntl4* auf. Die
Wert€ ffa alle 200 Flächen weisen die niedrigsten Werte auf, di€ für die Flaichen mit d€r
stärksten Arteizunalune sind etwas höher. Die Flächen mit der surrksts Abnahme der Arten-
zahi weisen schließlich die höchsten Werte aut Ftlr andere Bod€npammeter ist dieser Trend
nicht so deutlich zu erkennen. Es fdllt abff aut dass die Flächen mit der stärksten Anenab-
nalüne auch die höchsten Mittelwerte fit PrOj und den pH auäeisen.

wG (%) (%\
PII
(Crcl,)

LT

0Ycn)

Noj
{rete
TSI

NII.-
r.lJcte $e/c

'\-200 1.8 214 5,1 244.9 5.5 24 52.5

l -160 24.5 5.2 1t4.4 3.5 t0 5 4l
161-200 7.3 9.2 4,9 '167 78 90.8

3.1 22,9 4,7 316,',1 35,8 48,1

I O,I 19,8 5,3 161,3 7,6 4),5 t12

14.4. Diskussion

Zusamnenfassend stellen sich die Ergebnisse der Unteßuchungen 2006 wie folgt dar: Die
Artenzahl im g€samten Transekt ist r€lativ konstant geblieben. Von den im Rahmen d€r eßren
Untersüchungen nachgewiesenen 43 Taxa mrden 2006 noch 39 Taxa besuuig.. Die einnge
ne,ue An Melilotus olicind,-( war möglicherweise schon 2004 auf den Unt€ßuchungsflächen,
konnt€ aber aufgrund des damaligen unzureichenden Entwicklungszustandes nichr bis zur An
determini€rt werden.

5 Arten konnt€n 2006 nicht wieder na€hgewiesen werden. Diese Arten kamen 2004 nur mit
geringer Stetigkeit vor. Als eine dieser Arten konnte der ftih blilhende Therophlr reerdara
,"./ica"Iß nöslicherweise aufgrund der fortgeschri(enen Jahreszeit nicht wieder aufgetun-
den werden. Aus d€m gleichen crund konnten einige Exemplare der Gattüng f',7ago nicht
genauer bestimnt werden, da ik schlechter Erhaltungszustand nach dem Verblühen das Er-
kennenwichtigerBestimmungsmerkrnale nicht€rlaubte.
Von den 32 nachgewiesenen Arten zeigten je 14 eine Zu- bzw. Abnahme der Häufigkeir im
Vergleich zr 2004, der Rest ist konstant geblieben. Eine Zunalme von >10% ze igren 5 Anen,
eine Abmhme von >10% zeigten 4 Arten.

Im Gegensatz ar Konstanz des gesamten Transekts stellt sich die Situation auf den einzelnen
Untersuchungsflächen sehr viel d),namisch€r dar. Aufzwei Dritteln der Flächen sind reilweise
erheblich Schwailaneen der Artenzahlen zu b€obachten. Um hemüszufinden, welche A(en
besondss stark tur die Zu- bzw. Abnahme der Artenzallen auf einzelnen Fl4chen beitruee4
wurden die Flächen nit besondeß starkem (>5070) Aftenzuwachs bzw. -rückgane (>5070)
hiDsichrlich des Vorkomers der dafih maßgeblichen Arten untersucht.
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188 Vegetatioßentwicklung

können sich sowohl vegetativ über Ausläufer als auch generativ liber Samen verbreiten. Der
starke Rückgang von Poa angustifoliabeflthrtn.ödicherueise zum Teil auf Fehlbestimmü-
gen. So wuden die beid€n IJl€n P. aneusnfolia üd P. p/dren§rr wakscheiDlich in €inigen
Fä[en velwechselt. Es flrllt auf, dass eßtere Art üt 27% abgenommen hat, wäfuend letaere
um 17,5% zugenommen hat. Bei genau€r Betrachlrng der eirEeh€n Tüns€ktflächen ist f€sn
zuste en, dass auf den Flächen, die 2004 VorkorDmen von P angv§r,r/ia aufuieselr diese Art
2006 fel te und durch A p/arensis quasi ersetzt wurde. Da diese Art bei den eßien Unteßu-
chmgetr nur s€br spärlich vertreten wai (1,5%o), liegl zumind€st der Verdacht einer
Fehlbestinmung nahe. Aus diesem Grund ist auch der sra*e Anstiee Ol,5y') von P. praten-

Die mittlercn Deckutrgswerte der Kßut ud Krlptogamenschicht aller Fllchen zeigen im
Vergleich zum JahI 2004 eirc Zrmahme um den Fakor 1,7 bzw. 2,9. Werd€n dabei die Flä-
chen mit starker Artenzunahme bzw. -abnahme mit allen 200 Untersuchongsflächen
verglicheL so zeigen die Flächen mit der stärksten Artenabtrahme die geringstE Zunahme der
mitderetr Deckung der Krautschicht (Fa[1or 1,34), aber die slärkste Zunahme in der Kryto-
gamenschicht (Faktor 3,23). Absolut haben sie aber in beiden Schichten die höchsten
Deckungswerte.

Die Flächen mit dem stirkstEtr ArteDzuwachs zeigen in beidetr Schichtetr die geringste Zu-
nabme der mittler€n Deckungswerte (Faktor 1,55/2,D. Auch absolul ist bier die mittlere
Deckmg die niedrigste. Ein Erklärungsansatz flir diese ErgebDisse konnte da.in liegen, dass
di€ sebl starke Anenzunahme mit den relativ geriryer Deckutrgswerten zusammenhängt. Die
Werte stehen gewissermaßen Rlr relativ magerc, konkurrenzanne Standorte, auf den€n sich
deshalb besordeN l€icht neue Art6r anzusiedeln vermochten. Werden allerdings di€ absoluten
DeckuDgswene beaacht€t, so eßcheint ein solcher Zusammeüang w€nig plausibel. Die D€-
ckungswerte bewegen sich zwischen maximal 50% bzw. minimal 4% in der Kraut- bzw. 25%
und 0,25% in der Kry"togamenschicht, so däss aIe Standonen als spärlich bis schittter be-
wachsen charakerisied werden köDn€n.

Interessant ist deshalb ein Vergleich der Bodenwerte dieser Standorc. Dies geschieht unt€r
der Annahm€, alass di€se sich seit 2004 alrf den einzelnetr lrlä€hen nicht gundsatzlich verän-
dert haben.

Es ist klar zu erkerme& däss die höchsten mittleren Sti€kstoff-, Phosphat und pH-Wefe die
Flächen aufueisen, auf denen die stärksten Anenabnahmen und die höchsten mittleren De-
ckurgswete auftrcten. Diese Werte bieten einen guten Erklärungsansatz für die höheren
Deckul1gswerte. Allerdings ist eiGchräikend zu berücksichrigeD, dass es sich hierbei ledig-
lich um flinf Fläahen handelt, die diese Entwicklung autueisen. Auch konnten 2006 aus
z€idichen und finanziellen Gründen nicht emert Bodenproben genommen werden, weshalb
diese Vermutung nllj eine Spekulation sein kann. Im Vergleich dazu zeiger die flächen der
überyroportioüalen ArtEDzurulme geringere Werte, die aber immer noch höher sind als die
restlichen Fläch€n d€s Tßnsekts.

IDsgesamt bieten die Bodenparametq ebenso rrenig wie die vegetativ-morphologisch€n
Merkmale plausibte Erklilnmgsansätze für die beobachtet€n Veränderungen d€r Trans€l«flä-
chen. Weitere Untersuchung€n tmter Einbeziehung der Geländemorphologie sowie em€uter
Bodenprobenaimen körmen dazu beilmgen, die beobachteten Verltnd€rungen weit reichender
aufzuklären.

ZusarineEfass€Ed lässt sich sagen, dass die 2006 wiederholten Unt€lsuchungen erkennen
lassen, dass sich einige Aden w€iter etablieren und auszubreiten verlnochten. Ursächlich
scheint hierbei die einsetzende Diasporenproduktion wie au€h vegetative Ausbreitung vor-
handener Pflanzen zu sein. Auffalend ist das auch schon 2004 beobachtete
schwerpurüänäßige Autoet€r von Magenasenpftanzen in den eßt€n Dreivieiteh des Tiar-
sekts. Dieses hat sich 2006 {eiter verstärkt.
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